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Berlin – Überschuldung ist gerade in wirtschaftlich angespannten Zeiten ein zentrales gesell-
schaftliches Problem, das Millionen Menschen in Deutschland betrifft. Dennoch fehlt es in den 
Wahlprogrammen zur Bundestagswahl an klaren Konzepten zur Unterstützung überschuldeter 
Haushalte, wie die Bundesarbeitsgemeinschaft Schuldnerberatung e. V. (BAG-SB) heute mitteilt.  

Der Verband hat im Vorfeld der Bundestagswahl gezielt nachgehakt: Wie stehen die Parteien zur 
Finanzierung der sozialen Schuldnerberatung? Welche Maßnahmen sind zur digitalen Erreich-
barkeit überschuldeter Menschen geplant? Und wie soll bezahlbares Wohnen gesichert werden? 
Eine umfassende Analyse der Wahlprogramme zeigt: Während CDU/CSU, SPD und Bündnis 90/ 
Die Grünen sich zwar zu Digitalisierung und Wohnkosten äußern, bleibt die besondere Perspek-
tive überschuldeter Haushalte unberücksichtigt. „Es reicht nicht, über steigende Wohnkosten 
oder digitale Angebote zu sprechen, ohne die Situation ver- und überschuldeter Menschen im 
Blick zu haben. Wenn Verbraucher- und Pfändungsschutz nicht konsequent mitgedacht werden, 
wird es den Menschen zusätzlich erschwert, sich wirtschaftlich zu erholen“, resümiert Ines Moers, 
Geschäftsführerin der BAG-SB. 

Lediglich DIE LINKE und das BSW thematisieren in ihren Programmen explizit die private Über-
schuldung und die Notwendigkeit des Angebots von qualifizierter Sozialer Schuldnerbertung. „Die 
EU-Verbraucherkreditrichtlinie verpflichtet Deutschland, bis November 2025 ein flächendecken-
des Angebot an Sozialer Schuldnerberatung sicherzustellen. Doch bislang fehlen verbindliche 
Pläne, wie das umgesetzt werden soll. Die Parteien müssen jetzt konkrete Konzepte vorlegen – 
für eine stabile Finanzierung der Beratungsstellen und gut ausgebildete Beratungskräfte.“ 

Die BAG-SB setzt sich daher dafür ein, dass die Soziale Schuldnerberatung und die Situation 
der Ratsuchenden in den kommenden Koalitionsverhandlungen und in der nächsten Legisla-
turperiode stärker in den Fokus rückt. Es sei entscheidend, dass die besonderen Herausforde-
rungen ver- und überschuldeter Haushalte endlich die politische Aufmerksamkeit erhalten, die 
sie benötigen.  
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Zum Verband: Die Bundesarbeitsgemeinschaft Schuldnerberatung e. V. ( BAG-SB) vertritt seit 
1986 die Interessen der Schuldner- und Insolvenzberatungspraxis sowie der ver- und überschul-
deten Haushalte in Deutschland. Als bundesweit anerkannter Fachverband setzt sich die BAG-SB 
dafür ein, verbraucher- und schuldnerspezifische Themen nicht nur in der Bundespolitik voran-
zubringen, sondern auch in der Öffentlichkeit auf die Notlage der Ratsuchenden aufmerksam zu 
machen. Zusammen mit dem Verbraucherzentrale Bundesverband und den Wohlfahrtsverbänden 
engagiert sie sich in der Arbeitsgemeinschaft Schuldnerberatung der Verbände ( AG SBV).  

 

 

 

 

 

 

 

Weitere Informationen und Stellungnahmen 
Alle Positionen der BAG-SB: www.bag-sb.de/positionen
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